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Thema  
 
Leistungssteigerung städtischer Straßennetze infolge der Automatisierung des Straßenverkehrs  
(Stichworte: automatisiertes Fahren, selbstfahrende Autos) 
 

Art des Forschungsvorhabens  
 
Verkehrsplanerische und verkehrstechnische Untersuchung der Wirkungszusammenhänge zwischen einem 
zunehmend automatisierten Straßenverkehr und der Leistungsfähigkeit städtischer Straßennetze  
 

Zielfelder, denen das Forschungsvorhaben/Programmschwerpunkt dient 
 

 Adaption von Verkehrsmodellen an die künftigen Bedingungen des automatisierten Straßenverkehrs  

 Evaluation von Neu-, Aus- und Umbauvorhaben in städtischen Straßennetzen unter 
Berücksichtigung des automatisierten Straßenverkehrs 

 

Die Untersuchungsergebnisse werden benötigt für 
 
Die in den nächsten Jahrzehnten einsetzende Entwicklung vom handgesteuerten Auto hin zum 
selbstfahrenden Auto wird in den aktuellen Verkehrsmodellen nicht abgebildet. Die in der Fachwelt 
unbestritten hohe Effizienzsteigerung der Straßennetze infolge autonom fahrender Autos bleibt in der 
aktuellen Verkehrsplanung unberücksichtigt. Damit  steigt die Gefahr von Fehlinterpretationen gegenwärtiger 
Verkehrsprognosen, die zu Fehlentscheidungen im Straßennetzausbau führen können. Die gegenwärtig in 
der Verkehrsplanung üblichen Prognosehorizonte 2030+ liegen genau in dem Zeitfenster, das durch die 
Automatisierung des Straßenverkehrs geprägt werden wird. Deshalb ist die Kenntnis der steigenden 
Leistungsfähigkeit der Straßeninfrastruktur infolge des automatisierten Straßenverkehrs ein wichtiger 
Baustein für die Bewertung geplanter Neu-, Aus- und Umbauvorhaben in städtischen Straßennetzen. 
Kapazitätssteigerungen der vorhandenen Infrastruktur um 40 Prozent im Stadtverkehr gelten als möglich. 
Auch kurz- und mittelfristig zu realisierende Straßenbauvorhaben werden aufgrund ihrer hohen 
Nutzungsdauer noch im Zeitalter des automatisierten Straßenverkehrs verkehrswirksam sein. Die fundierte 
Begründung geplanter Straßenbauvorhaben unter Einbeziehung des automatisierten Fahrens ist somit ein 
wichtiger ökonomischer Gesichtspunkt im Verkehrswegebau, der die Entscheidungsqualität für Investitionen 
im Straßeninfrastrukturbereich verbessert. 
 

Warum soll dieses Vorhaben extern vergeben werden bzw. ist keine interne Bearbeitung möglich? 
(Notwendigkeitsbetrachtung gem. § 6 BHO) 
 
Das Forschungs- und Untersuchungsvorhaben erfordert umfassende Arbeiten im Bereich der 
Verkehrsmodellierung und der Verkehrssimulation. Die materiellen und personellen Voraussetzungen dafür 
bestehen nur in verkehrsorientiert forschenden universitären Einrichtungen und im Bereich der 
verkehrsplanerisch tätigen Ingenieurbüros. 

 

Kurzbeschreibung des Vorhabens; sachlicher Kontext, rechtliche Verpflichtung 
 
Durch Verkehrsmodellierung und Verkehrssimulation sind die Auswirkungen eines automatisierten 
Straßenverkehrs auf die Leistungsfähigkeit städtischer Straßennetze zu ermitteln. Leistungssteigernd wirkt 
sich die im automatisierten Straßenverkehr mögliche Synchronisation der Zeitlücken zwischen den 
Fahrzeugen sowie deren Fahrgeschwindigkeit und die Beeinflussung der Wegeführung aus. Der 
Leistungsfähigkeitsanstieg in Straßennetzen ist für unterschiedliche Automatisierungsgrade des 
Straßenverkehrs zu untersuchen. Die aktuell bestehende Fehlstelle in der Verkehrsplanung ist durch die 
Berücksichtigung des automatisierten Straßenverkehrs insbesondere für den Bereich der langfristigen 
Verkehrsprognosen zu schließen.  



- 2 - 

  

Zu erreichendes Ziel; was ist als Ergebnis zu erwarten und wie soll das Ergebnis verwertet werden? 
 
Der Ergebniskatalog der Untersuchung sollte folgende Schwerpunkte umfassen: 
 

 Grundlagenermittlung für den Zusammenhang zwischen Automatisierungsgrad des Stadtverkehrs 
und Leistungsfähigkeit städtischer Straßennetze (Stichworte: Kapazität von Straßen und 
Knotenpunkten, Sättigungsverkehrsstärke, Fundamentaldiagramm des Verkehrsflusses) 

 Kennwertermittlung für die Anpassung von Verkehrsmodellen an die Bedingungen des 
automatisierten Stadtverkehrs (Stichwort: Attribute für Knoten und Strecken) sowie Empfehlungen 
für die Erarbeitung von Verkehrsprognosen 

 Empfehlungen für Evaluation bestehender Verkehrsprognosen 
 
Die Untersuchungsergebnisse sind als Arbeits- und Entscheidungsgrundlage in die kommunale 
Verkehrsentwicklungsplanung zu intergieren, um Fehlentwicklungen im Straßeninfrastrukturausbau durch 
die Schaffung langfristig nicht notwendiger Netzkapazitäten zu vermeiden. Von der zunehmenden 
Automatisierung des Straßenverkehrs bisher isoliert betrachtete Straßeninfrastrukturprojekte sind auf der 
Grundlage der Untersuchungsergebnisse zu evaluieren. Diese auf wissenschaftlichen Daten beruhende 
verbesserte Erkennbarkeit vermeidbaren Straßenbaus sichert ein erhöhtes Finanzvolumen im Bereich der 
Pflege und Unterhaltung der bestehenden Straßenverkehrsanlagen und senkt Kostenrisiken in der 
Haushaltsplanung der Städte und Gemeinden. 
 
 

Forschungsnetzwerk (Verknüpfung mit anderen Untersuchungen) 
 
Das Forschungs- und Untersuchungsvorhaben flankiert auf der verkehrsplanerischen Ebene laufende 
Forschungsprogramme zur Automatisierung und Vernetzung im Straßenverkehr und ergänzt außerhalb des 
BMVI angesiedelte Untersuchungen zum automatisierten Straßenverkehr. Die Deutsche Akademie der 
Technikwissenschaften (acatech) hat beispielweise im Rahmen einer Studie “Neue autoMobilität – 
Automatisierter Straßenverkehr der Zukunft” umfangreiche Forschungsergebnisse veröffentlicht (acatech 
Hrsg.: Neue autoMobilität. Automatisierter Straßenverkehr der Zukunft, München: Herbert Utz Verlag 2015). 
Die Untersuchung der Leistungssteigerung städtischer Straßennetze infolge der Automatisierung des 
Straßenverkehrs kann auf den vorliegenden Untersuchungen aufbauen. 
 

Folgen, wenn das Forschungsvorhaben/der Programmschwerpunkt in diesem Haushaltsjahr nicht 
durchgeführt wird. 
 
Die schnellstmögliche Integration der Automatisierung des Straßenverkehrs in die kommunale 
Verkehrsplanung und die Evaluation geplanter Straßenbaumaßnahmen vor dem Hintergrund einer besseren 
Straßennetzauslastung ermöglicht die Erfassung vermeidbarer Straßenbauvorhaben und gestattet damit 
eine fundierte vorausschauende Diskussion in der Verkehrswegeplanung sowie eine frühestmögliche 
Verifizierung von Einsparungspotentialen im investiven Straßenbau. 
 

Haushaltsstelle/Finanzierungsstelle 
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